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Viele Eigenheimbesitzer sind zwar motiviert,  an Ihrem Ei-
genheim  Energiespar-  und  Modernisierungsmaßnahmen 
vorzunehmen, sie stehen  aber einer unübersehbaren Viel-
zahl  von  Informationen  und  Ratschlägen  gegenüber,  die 
häufig mehr verwirren als Klarheit schaffen.

Die Vor-Ort-Energieberatung  ist  ein  hilfreiches  Mittel,  um 
kompetente Antworten zu erhalten. Jedoch birgt schon der 
erste Schritt, die Wahl eines Beraters, Hemmnisse. Weitere 
rechtliche und technische Fragen treten auf, wenn eine Mo-
dernisierungsmaßnahme umgesetzt werden soll.

Auf  Seiten der  Energieberater  findet  man einen atomisti-
schen Markt  vor.  Viele Energieberater  sind in der  BAFA-
Liste gelistet und damit berechtigt, auch staatlich geförder-
te  Vor-Ort-Energieberatungen  vorzunehmen.  Allerdings 
weisen sie einen unterschiedlichen beruflichen Hintergrund 
und unterschiedliche Erfahrungen in der Beratung auf. Ex-
terne  Studien  zur  Fördermittelvergabe  haben  ergeben, 
dass eine Qualitätssicherung der Beratungen dringend er-
forderlich ist.

Eine Untersuchung der Stiftung Warentest in 2011 hat er-
geben, dass Fortbildungskurse  wegen der großen Stofffül-
le häufig zu voll gepackt sind. 

Eine weitere Diskussion zur Qualifizierung der Energiebe-
rater ergibt sich aus der Listung der Energieberater in die 
dena-Expertenliste, die ursprünglich die BAFA-Liste ersetzen sollte. Hier sind jedoch noch 
nicht alle Details geklärt. 

Somit stellen sich die Fragen: Was ist ein Energieberater? Was ist eine gute Energiebe-
ratung? Was kann eine Energieberatung nicht? Wie findet man einen Energieberater? 
Auf welchen Gebieten muss sich ein Energieberater auskennen? Was kostet eine Ener-
gieberatung? Worauf muss man achten? 

Das Institut für Bauforschung e.V. hat im Rahmen ihrer Untersuchung „Energieberatung 
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als Baustein  zur energieeffizienten  Sanierung“  Energieberatungen zwischen 400,-  und 
833,- Euro (Netto) untersucht. Hierbei wurden die Daten der Beratungen erhoben, vergli-
chen und die soziale und fachliche Kompetenz der Energieberatungen aufgezeigt.

Das Gutachten dokumentiert  beispielhaft Energieberatungen und zeigt die Vorteile einer 
fachkundigen und kompetenten Energieberatung auf. Hausbesitzer sollen damit Anregun-
gen, Tipps und Hinweise im Umgang und zum Nutzen einer Energieberatung erhalten, 
um Antworten auf ihre Fragen zur energieeffizienten Sanierung zu erhalten. 

Ziel der Untersuchung ist auch, den Eigenheimbesitzern mit Hilfe der aufgezeigten und 
real getesteten Situationen Tipps zu geben, wie sie selbst eine sinnvolle und effektive 
Vor-Ort-Energieberatung initiieren können. Zudem werden Hinweise dazu gegeben, was 
und wie der Eigentümer zu einer erfolgreichen Beratung beitragen kann.

In der Untersuchung werden die betroffenen Energieberater weder namentlich benannt 
noch bewertet, aber besondere Situationen während der Beratung thematisiert.

Die Auswertung zeigt,  dass die Hausbesitzer überwiegend mit  den Energieberatungen 
zufrieden waren, es jedoch auch negative Erfahrungen, insbesondere im Umgang (Soft 
Skills) sowie bei der Verständlichkeit der Aussagen des Beraters geben kann. 

Aufgrund des großen Angebotes an Energieberatern sind die Honorarsummen, die für 
Energieberatungen üblich sind, vergleichsweise gering. Für eine ausführliche Energiebe-
ratung inkl. aussagekräftigem Beratungsbericht können 8 bis 12 Zeitstunden Bearbeitung 
für den Berater anfallen. Der Aufwand zur Erstellung der förderfähigen Energieberatun-
gen inkl. Bericht sind in diesem Zusammenhang als hoch einzuschätzen.

Ein Beratungsbericht sollte fester Bestandteil einer Energieberatung sein. Der Inhalt und 
die Aussagefähigkeit der Beratungsberichte steht und fällt mit den Erläuterungen der Be-
rater zu den Inhalten und Ergebnissen der Untersuchungen. Die Auswertung zeigt, dass 
der Energieberatungsbericht ohne mündliche Erläuterungen nicht ausreichend verständ-
lich ist und nicht zur weiterführenden Entscheidung hilft.  Dies gilt auch für Berichte, die 
den BAFA-Richtlinien entsprechen. Dies zeigt deutlich, dass in der Praxis das persönliche 
Gespräch, also die Vor-Ort-Beratung den Schwerpunkt der Energieberatung bildet. Die 
Hausbesitzer im Test hätten in einzelnen Fallen ganz auf den Bericht verzichten wollen, 
da ausschließlich pauschalisierte Empfehlungen gegeben wurden und keine Aussagen 
über technische Realisierbarkeit, Kosten für Einzelmaßnahmen, Angaben zu den Dämm-
stoffdicken bzw. -qualitäten enthalten waren. Weiterhin fehlten nachvollziehbare und prüf-
bare Aussagen zur Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen sowie von Einzelmaßnahmen.  
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